
Lyrikleselupe »Am Turme« 1. Strophe 

 

 

Jetzt habt ihr das Gedicht schon ziemlich gut kennengelernt. Aber wir gehen mit der 
»Lyrikleselupe« noch näher heran: 

Auf diesem Blatt findet ihr Erklärungen und Hinweise, die euch helfen, den lyrischen Text, der 
immerhin schon fast 200 Jahre alt ist, leichter lesen und analysieren zu können. 

Bildet Pärchen oder Gruppen und analysiert den Text. Dabei können auch die Impulsfragen 
dienen. 

Tragt später im Plenum eure Ergebnisse zusammen und prüft, ob sie ein stimmiges Gesamtbild 
ergeben. 

  

Ich steh' auf hohem Balkone am Turm, 
Umstrichen vom schreienden Stare, 
Und laß' gleich einer Mänade den Sturm 
Mir wühlen im flatternden Haare; 
O wilder Geselle, o toller Fant, 
Ich möchte dich kräftig umschlingen, 
Und, Sehne an Sehne, zwei Schritte vom 
Rand 
Auf Tod und Leben dann ringen! 

Zum Nachdenken… 

- Erkläre, welche Hinweise wir auf den Charakter bzw. den Gemütszustand der Frau bekommen. 
- Erkläre, welchen Grund der Wunsch, einen Kampf auf Leben und Tod zu führen, haben könnte. 
- Charakterisiere das lyrische Ich. Würdest Du die Frau als eher »frei« oder eher »gefangen« 

bezeichnen? 

etwa amselgroßer 
Singvogel 

Gestalt der griechischen 
Mythologie: Mänaden waren 
die Begleiterinnen des 
Gottes Dionysos, des Gottes 
des Rausches und der 
Sinnesfreuden. Ihr Name 
leitet sich vom griechischen 
Wort für »Raserei« ab. Ihnen 
wird nachgesagt, dass sie 
Tiere zerrissen und das rohe 
Fleisch aßen.  

= fliegen 

Das Haar offen zu 
tragen, war zu 
Drostes Zeiten 
unschicklich. 
Offenes Haar war 
ein erotisches 
Signal. Annette  
von Droste-
Hülshoff selber 
trug zeitlebens 
eine sehr strenge, 
gescheitelte und 
zurückgebundene 
Frisur. 

junger, 
übermütiger 
Mann 



Lyrikleselupe »Am Turme« 2. Strophe 

 

 

Jetzt habt ihr das Gedicht schon ziemlich gut kennengelernt. Aber wir gehen mit der 
»Lyrikleselupe« noch näher heran: 

Auf diesem Blatt findet ihr Erklärungen und Hinweise, die euch helfen, den lyrischen Text, der 
immerhin schon fast 200 Jahre alt ist, leichter lesen und analysieren zu können. 

Bildet Pärchen oder Gruppen und analysiert den Text. Dabei können auch die Impulsfragen 
dienen. 

Tragt später im Plenum eure Ergebnisse zusammen und prüft, ob sie ein stimmiges Gesamtbild 
ergeben. 

  

Und drunten seh' ich am Strand, so frisch 
Wie spielende Doggen, die Wellen 
Sich tummeln rings mit Geklaff und Gezisch, 
Und glänzende Flocken schnellen. 
O, springen möcht' ich hinein alsbald, 
Recht in die tobende Meute, 
Und jagen durch den korallenen Wald 
Das Walross, die lustige Beute!  

Zum Nachdenken… 

- Erkläre: Was sieht die Frau tatsächlich von ihrem Balkon? Mit welchen Bildern beschreibt sie 
dies? 

- Koralle und Walross leben in völlig unterschiedlichen Gegenden. Um die Abbildung von 
Wirklichkeit ging es hierbei also offensichtlich nicht. Versuche zu erklären, was zum Ausdruck 
gebracht werden soll. 

- Charakterisiere das lyrische Ich.  

sehr große Jagd-, 
Kampf- und 
Wachhundrasse  

urspr. Geräusch 
von Wasser und 
Wind, später 
Bellen eines 
Hundes 

bald, schnell 

eine Gruppe von 
Jagdhunden 

Satzbau 
aufgrund der 
metrischen 
Gleichmäßigkeit 
verändert, 
eigentlich: Ich 
möchte …  das 
Walross durch 
den korallenen 
Wald jagen. 

verstärkendes Element: 
(so) richtig 



Lyrikleselupe »Am Turme« 3. Strophe 

 

 

Jetzt habt ihr das Gedicht schon ziemlich gut kennengelernt. Aber wir gehen mit der 
»Lyrikleselupe« noch näher heran: 

Auf diesem Blatt findet ihr Erklärungen und Hinweise, die euch helfen, den lyrischen Text, der 
immerhin schon fast 200 Jahre alt ist, leichter lesen und analysieren zu können. 

Bildet Pärchen oder Gruppen und analysiert den Text. Dabei können auch die Impulsfragen 
dienen. 

Tragt später im Plenum eure Ergebnisse zusammen und prüft, ob sie ein stimmiges Gesamtbild 
ergeben. 

  

Und drüben seh' ich ein Wimpel weh´n 
So keck wie eine Standarte, 
Seh´ auf und nieder den Kiel sich drehn 
Von meiner luftigen Warte; 
O, sitzen möcht' ich im kämpfenden Schiff, 
Das Steuerruder ergreifen, 
Und zischend über das brandende Riff 
Wie eine Seemöve streifen. 

Zum Nachdenken… 

Dem bisherigen Eindruck, den der/die Leser*in vom lyrischen Ich gewonnen hat, werden neue 
Eigenschaften hinzugefügt, welche? 

mit Kraft und 
Frische 

in alter Bedeutung: Fahne, 
die auf einem langen Mast in 
Schlachten als 
Erkennungszeichen platziert 
wurde 

Das Schiff tanzt auf den 
Wellen, so dass der Kiel, 
also der Grundbalken, der 
eigentlich im Wasser liegt, 
zu sehen ist. 

Felsformation, die 
extrem gefährlich ist, 
wenn sie knapp unter 
Wasser liegt. 

Der 
Steuermann 
bzw. -frau ist 
die 
zweitwichtigste 
Position auf 
einem Schiff. 

Aussichtsposten 

eine lange, schmale, schwalbenschwanzartig gespaltene 
Flagge, die auf der obersten Spitze des großen Mastes be-
festigt ist, nur bei Kriegsschiffen 

 



Lyrikleselupe »Am Turme« 4. Strophe 

 

 

Jetzt habt ihr das Gedicht schon ziemlich gut kennengelernt. Aber wir gehen mit der 
»Lyrikleselupe« noch näher heran: 

Auf diesem Blatt findet ihr Erklärungen und Hinweise, die euch helfen, den lyrischen Text, der 
immerhin schon fast 200 Jahre alt ist, leichter lesen und analysieren zu können. 

Bildet Pärchen oder Gruppen und analysiert den Text. Dabei können auch die Impulsfragen 
dienen. 

Tragt später im Plenum eure Ergebnisse zusammen und prüft, ob sie ein stimmiges Gesamtbild 
ergeben. 

 

Wär ich ein Jäger auf freier Flur, 
Ein Stück nur von einem Soldaten, 
Wär ich ein Mann doch mindestens nur, 
So würde der Himmel mir raten; 
Nun muß ich sitzen so fein und klar, 
Gleich einem artigen Kinde, 
Und darf nur heimlich lösen mein Haar, 
Und lassen es flattern im Winde! 

Zum Nachdenken… 

- Vergleiche: das lyrische Ich in der ersten Strophe – das lyrische Ich in der letzten Strophe, das 
lyrische Ich in der Realität – das lyrische Ich in der Vorstellung. 

- Annette von Droste-Hülshoff hat das Gedicht mit großer Wahrscheinlichkeit im (!) Turm der 
Merseburg am Bodensee geschrieben. Vergleiche: Die Droste im Turm – das lyrische Ich am Turm. 

- In der großen Gedichtsammlung »Frauen | Lyrik« von Anna Bers findet man »Am Turme« im Kapitel 
»Frauen | Lyrik und Emanzipation«. Könnte man nicht das genaue Gegenteil behaupten, wenn man 
die letzte Strophe betrachtet? Diskutiert warum »Am Turme« (k)ein emanzipatorisches Gedicht 
ist. 

offenes Gelände, das 
dem Jäger freie Sicht auf 
das Wild bietet 

mir mit Rat 
helfen 

= wie ein 

= wenigstens (wenn 
schon kein Jäger oder 
Soldat) 


